Anlage 2 der Richtlinie des Landkreises Görlitz für die Fachkraftförderung der Kinder- und Jugendarbeit, des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes und der Familienbildung

Konzeption - Mindestanforderungen an eine Konzeption

Selbstdarstellung des Trägers (Wer sind wir?)

Dazu gehört vor allem:

- 
die Darstellung der internen und externen Struktur des Trägers,

- 
seine Rechtsform und Organisationsstruktur (Organigramm),

- 
die Beschreibung seines Leitbildes und seiner strategischen Ziele

Bewertung der Bedarfsanalyse (Warum wollen wir diese Aufgabe übernehmen?)

Hier sind zu nennen:

- 
eine konkrete Beschreibung des Bedarfs,

- 
Beschreibung der gesellschaftliche Ausgangslage,

- 
sozialräumlicher Bezug

Beschreibung des Projektes bzw. der Maßnahme (Was wollen wir mit wem auf welche Weise tun?)

Dazu gehören:

- 
eine Darstellung der rechtlichen Grundlagen, auf denen das angestrebte  

Handeln basiert,

- 
die Beschreibung der Zielgruppe, insbesondere:

· die Nennung der Adressaten des Vorhabens,

· die Darstellung der Defizite und Ressourcen der Adressaten,

· die „Verortung“ in deren Lebenswelt,

· die Partizipationsmöglichkeiten der Zielgruppe,

- 
eine Zielbeschreibung mit der Angabe von kurz-, mittel- und langfristigen   

        
Handlungszielen:

· welche Leistungen sollen bis wann erbracht werden,

· eine Darstellung der Potenziale des Trägers, die es ihm ermöglichen, diese Auf​gabe zu erfüllen,

· Indikatoren der Zielerreichung,

· Umsetzung:

· eine Darstellung der Arbeitsmethoden,

· auf welche Weise sollen diese Leistungen erbracht werden,

  
- 
Aussagen zur personellen Ausstattung, vor allem:

· Anzahl der VzÄ, Entgeltgruppe,

· zur Qualifikation des vorhandenen Personals,

· Aufgaben- / Tätigkeitsbeschreibungen mit prozentualen Zeitanteilen (siehe Formular),

- 
Angaben zur erforderlichen sächlichen und räumlichen Ausstattung:

· vorhandene Ausstattung, die zur Aufgabenerfüllung eingesetzt werden soll,

- 
die Darstellung der beabsichtigten Kooperation mit anderen Trägern / die Vernet​zung mit anderen Projekten und Maßnahmen, insbesondere:

· Art und Umfang der Kooperation / der Vernetzung,

· wer übernimmt welche Aufgaben,

· Gründe, die gegen eine Kooperation / Vernetzung sprechen bzw. diese aus​schließen,

- 
eine Darstellung der beabsichtigten Evaluation, insbesondere:

· Aussagen zu den Evaluationsmethoden und –kriterien, 

· Aussagen zur Einbeziehung weiterer Fachleute, z.B. wissenschaftliche Begleitung, 

· Aussagen zur Qualitätsentwicklung und –sicherung (einschließlich Fortbildung, Supervision)

Finanzierung des Projektes, der Maßnahme (Wie teuer ist das Projekt; wer finanziert es in welchem Umfang?)

Dazu gehört vor allem:

- 
ein ausgeglichener Kosten- und Finanzierungsplan

· nach Kostengruppen detaillierte Zusammenstellung aller für das Projekt / die Maßnahme erforderlichen Personal- und Sachkosten (Kostenplan),

· eine Übersicht aller Finanzierungsanteile (Eigen- und Drittmittel),

- 
Aussagen zur Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit der Aufgabenerfüllung in Bezug auf deren Fachlichkeit,

- 
die Darstellung der angemessenen finanziellen Eigenbeteiligung des Trägers sowie der Bemühungen zur Drittmittelbeschaffung
